




Was konkret getan wird, richtet 
sich nach der Nachfrage. Ebenfalls 
willkommen sind versierte Schrau­

. berlnnen, denen zuhause die (Spe­
zial-) Werkzeuge fehlen. 
Least not last weisen wir auf unse­
ren Dauerbrenner Technik-Stamm­
tisch hin - alle zwei Wochen mon­
tags im HeckMeck, Backenheim. 
Der Name trügt: der Stdmmtisch ist 
garantiert öl- und werkzeugfrei, und 
die Gesprächsthemen (meistens) 
auch. 

Rainer Mai /�alf Paul 

� Leserbriefe /6 

Thema Schutzblech-Unfälle 

Was den "Fly Biker, fly .. " betrifft, so 
habe ich diesbezüglich auch schon 
meine mehr oder weniger guten Er­
fahrungen gesammelt, wobei gott� 
lob alles glimpflich abgelaufen ist. 
Dreimal haben mir Stöckchen ein 
"Bein gestellt'; und meine Schutz­
bleche nach . oben gefaltet, wobei 
ich jedoch nicht unbedingt glaube, 
daß das an den Schutzblechen 
liegt, sondern an den Streben, die 
die Schutzbleche halten (sollten!!!). 
Die sind wohl aus zu weichem Alu 
und können· demzufolge nicht ein­
mal einem· kleinen Stöckchen 
widerstehen. 
Ich habe die Konsequenz gezogen 
und das dritte Schutzblech am vor­
letzten Samstag ·im Mönchbruchs­
wald abmontiert und kurzentschlos­
sen auf Nimmerwiedersehen an 
der Mönchbruchmühle in den Müll� 

container geworfen. Außerdem ha­
be icb beschlossen, am Vorderrad 
kein Schutzblech mehr anzubrin­
gen. Es wird halt nur no.ch bei 
gutem Wetter gefahren, denn bei 
Regen ist das wohl nicht durchzu­
halten ... ·. 
So isses halt. 
Mechtild Westhölter, Neu-Isenburg 

Diebstat,I aus/von Taschen aus· 
Fahrradkörben 

Immer mal wieder lese ich einen 
Bericht in der Zeitung über den 
Diebstahl von ungesicherten Ta:­
schen aus Fahrradkörben. Mal 
passiert es beim Halt an . der 
Ampel, mal beim Gedränge in der· 
Fußgängerzone (siehe FR-Lokal­
rundschau Höchst vom 22.7.94). 
Und ich sehe auch genügend 
Radlerinnen, ·die ihre Taschen 
sorglos im Korb spazierenfahren. 
zugegeben: Früher habe auch ich 
meine Tasche ebenso sorglos· in 
den Fahrradkorb geworfen und bin 
losgefahren. Bis ich dann las, daß 
einer Frau an der Ampel die 
Tasche aus dem Korb gerissen 
wurde. Der Dieb konnte entkom­
men. 
Dabei ist es recht einfach, eine Ta­
sche im Fahrradkorb abzusichern: 
• Ein Schulterriemen kann unter

dem Sattel ein- bis zweimal um
das Sattelrohr geschlungen
werden

• Der Griff der T�sche wird mit
einem Spannband verdrillt, das
am Korb befestigt ist.

Zum einen ist. die Tasche gegen 
einen schnellen Zugriff durch den 
"eiligen Dieb" geschützt. Und ande­
rerseits kann sie auf einer Holper-
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strecke jetzt nicht mehr verloren 
gehen. 
Es mag zwar etwas Zeit und Auf­
wand kosten, die Tasche jedes Mal 
zu befestigen und loszumachen, 
Aber was bedeutet das schon im 
Vergleich zu dem Ärger und Scha­
den, den eine gestohlene Tasche -
möglichst mit allen Papieren und 
dem Hausschlüssel - bedeutet. 

Eva Kröcher, Höchst 
Anmerkung al: es gibt auch 

abschließbare, wasserdichte Koffer -
sehr praktisch, aber eben relativ teuer! 

Waldferien im Kellerwald - eine 
überlegenswerte 

Urlaubsalternative 

Warum denn in die Ferne schwei­
fen, liegt das. Gute doch so nah ... 
Auf diesen 'Goethespruch können 
wir uns getrost berufen, wenn wir 
an die vergangenen Sommerferien 
zurückdenken. Aus einer sponta­
nen Idee, auf die uns ein Kasseler 
Delegierter der Landesmitglieder­
versamml.ung in Heppenheim 
brachte, wurde Ernst: Kurzurlaub 
mal ganz ohne Auto, An- und Ab­
reise mit dem Zug, in den auch die 
Räder gut paßten, mit denen wir 
die 18 km vom Bahnhof zum Hotel 
zurücklegten,- da wir auf · den 
kostenlosen. Transfer-Service ver­
zichteten. 
Aber erst mal sollten wir vielleicht 
die Frage lösen, wo denn - bitte­
schön - der Kellerwald liegt. Spötter 
würden jetzt höhnen, wenn die 

· Welt einen Einlauf bräuchte, dort
würde er gemacht. Kenner
verweisen auf die alte Kurstadt Bad
Wildungen oder den Ed_ersee, und

dormiCIEL 
► der himmlische Schlaf« 
Wilhelm Epstein - Straße 61 
60431 Frankfurt-Ginnheim 

.• 069,533253

Das andere Bettengeschäft. Beratung ohne _Hetze - mit Terminvereinbarung. 
Sie finden uns sicher auch ohne Schaufenster 'GANs; gut: beim Fer.nmeld1t_turm. 

Alles rund ums Bett 

Bettwäsche, Kopfkissen, Daunen-/ Edelhaar-/ Allergiker-Decken, 
Matratzen, Lattenroste, Schlafmöbel, Bettzubehör 

Qualitätsmarken • ARTAS, Artiaana, kiraten •balk, Bierbaum, CorpoMed, Dormiaette, 
Dunlop, f.a.n., Fedauna, Fiachbacher, Flortextil, Garanta, Haaena, kaeppel, kida beat, 
MÖVE, Nirwana, Planet, Preaent Perfekt, rokado, Sichsische Bettfedern, SCHECO, Sigi 
Naturbett, STEYBE u.a. • In Sondermaßen aind wir groß • zu vernünftigen Preisen. 

In einem Bett von dormiCIEL hängen Radlerinnen auch nachts nicht durch! 
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Alt Harheim 27, 60437 Frankfurt, Tel.: 06101/48958 

Da gibt 's Räder, die hat nicht jeder! 

Liegeräder für Genießer 

Tandems für Unzertrennliche 

Falträder für Bahn- und Autofahrer 

Rollstuhlbikes für sportliche Rollstuhlfahrer 

Transporträder und Anhänger für besonders Umweltbewußte 

TraUerbikes für die große Tour mit den Kleinen 

Reise- und Trekkingräder für Erlebnisradler 

sowie 

Zubehör und Ersatzteile für Alle 

Service und Reparatur für die, die lieber andere arbeiten lassen., 

Liegerad- und Rollstuhlbike-Verrnietung für Neugierige 
und 

ein offenes Ohr für Fragen und Sonderwünsche 

Montag 1111,r Dienstag : 
Mittwoch: 
Donnerstag und Freitag 
Samstag: 
Wochenende: 

g=hlossen 
12.00 - 18.00 Uhr 
10.00- 13.00 Uhr und 14.00- 18.00 Uhr 
10.00 - 14.00 Uhr 
Liegerad-Verleih nach-Anmeldung 

schnitte winzig klein sind, empfiehlt es sich,. eine Karte 
mitzunehmen. Gut sind z.B. die neu herausgekommene 
Freizeitkarten des Landesvermessungsamtes im Maß­
stab 1 :50.000 oder auch die ADFC Karten Nr. 16 und 
20. 
Fazit: Dieser Führer ist für Anfänger nicht so sehr 
geeignet. Fortgeschrittene unter den uns Radlern die 
anstatt die Nidda rauf und runterzuradeln, · ihre To�re� 
lieber selbst planen, werden jedoch ihre helle Freude an 
diesem Buch hablä!n. 
'Streifzüge' von Gerhard_Kossler, 124 Seiten, DM 19.80, 
Fuldaer Verlagsanstalt 

><. � . �-<J 

Herrenfahrrad, 2 Jahre alt, wenig benutzt, Marke Pega­
sus, Rahmen 57 cm, 27", 12-Gang Shimano, Alu-Fel­

ADFC Frankfurt 

.Sloughi, dunkelrot, 28", RH 54 cm 21-Gang 
Kettenschaltung 48-37-28 / 12-14-15-16-17-21-28, 
Hörnchenlenker, Pedal.haken, Preis Verhand­
lungssache, Trappe V 565158 

Dokumentation 

18 Legenden und Tatsachen zum Auto 

1. Legende: Die anderen Schadstoffquellen sind
schlimmer als das Auto. · · 

Tatsache: Auto(-nutzung) ist Luftbeiaster und Lärm­
quelle Nr. 1.
2. Legende: Fast jeder hat ein Auto - dem muß die
Politik Rechnung tragen.
Tatsache: 27 % der Haushalte (ca .. 30 % der Bevöl­
kerung in D-West) verfügen nicht über ein Pkw.

3. Legende: Ein leistungsfähiger und preisgünstiger
öffentlicher Verkehr ist nicht finanzierbar.
Tatsache: Mit einer (in Stufen) um insgesamt 50-60
Pf/1 erhöhten Mineralölsteuer schaffen wir eine bes­
·sere Verkehrswelt mit massiven Investitionen für per-

, fekten OPNV (ca. 30 Pf), mit kräftigen Tarifermäßi­
gungen (-50°%; finanziert mit ca. 20 Pf), 6-jährigem 
Milliardenprogramm für Verkehrslärmschutz. 
4. Legende: Die Mineralölste.uer ist doch schon ex­
trem hoch, der Autofahrer die Melkkuh der Nation.
Tatsache: Autofahren ist relativ billig und wird in ·Re-

. lation zu den Einkommen immer billiger. Veränderung 
1980 / 1992: DB-Normaltarif +59 %, Gehälter +53 %, 
Benzin +015°%, Diesel -12 %. 
5. Legende: Erst bei 5 DM/1 steigen die Leute um.
Tatsache: Kraftstoffpreise von ca. 2 DM/1 in Verbindung
mit preisgünstigem öffentlichem Verkehr führt zu ca. 30
% weniger Pkw-Verkehr (entspricht etwa FahrleistUngs­
niveau von 1978 / 1983).
6. Legende: Hohe Kraftstoffpreise - Nachteile für den
ländlichen Raum.
Tatsache: Die mittleren Tagesdistanzen mit dem Pkw
sind in Ballungsräumen, vor allem deren Randzonen,
am höchsten.
7. Legende: Autopendler werden benachteiligt.
Tatsache: Kraftstoffpreise 1984: Benzin 1,33 (DM), Die­
sel 1,32 - Kilometerpauschale 36 Pf., Kraftstoffprei

gen, Anthrazit, VB DM 
250, V 069/700417 

 
Motobecane, Junior 
10, metallic blau, 24", 
RH 50 cm, 10-Gang 
Kettenschaltung, 
Hörnchenlenker, Pe­
dalhaken und -riemen, 
DM 75. Braunewell W
5970692 
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se 1993: Benzin 1,33, Diesel 1,07 -
Kilometerpauschale 65 Pf. 

8. Legende: Hohe Kraftstoffpreise -
das Ende der Fahrzeugwirtschaft.
Tatsache: Stufenweise, maßvolle
Anhebung verbessert den Absatz
sparsamer Neufahrzeuge, die
Marktchance für Bus- und Bahn­
hersteller (ÖPNV-lnvestitionen

· 1993 bis 2001: 10-12 Mrd./Jahr
entspricht ca. 400.000 Pkw/Jahr,
davon ca. 45% für Fahrzeuge).

9. Legende: Das Problem sind
doch nur die Pendler an 2-3 Stun­
den am Tag.
Tatsache: 45 % der Pkw-Kilometer
sind Freizeitverkehr, 10 % Urlaub,
9 % Einkauf, 21 % Berufsverkehr,
15 % Geschäftsreisen 1,md Ausbil­
dung.

10. Legende: Die Bahn hat keine
Kapazitäten.frei.
Tatsache: Verdopplung der Ver­
kehrsleistung des Öffentlichen
Verkehrs in Ballungsräumen ist
möglich und brächte dort die
Halbierung des motorisierten
Individualverkehrs.

11. Legende: Der ÖV-Tarif spielt

für die Wahl des Verkehrsmittels 
fast keine Rolle. 
Tatsache: Stimmt nicht für den 
Normalverdiener. Siehe auch Erfol­
ge der Regionalkarte Freiburg und 

. :Bllllia:1 11lii!illi 
Fahrrad Böttgen 

Fahrradlader:, Querlenker 
Radsporthaus Bernd Schilling 

Landkarten Schwarz 
Superbike 
wann Sie? 
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Frankfurts Radverkehrsanlagen - wie hier eine Fahrradfurt in der Burgstraße - erfreuen 

sich zunehmender Beliebtheit 

vielerorts von Umweltkarten. 

12. Legende: 20 Jahre Milliarden­
investitionen in den ÖPNV sind ge­
scheitert.
Tatsache: Auch in den 80er Jahren
ging doppelt soviel Geld in die Stra­
ße wie in die Schiene.

13. Legende: Öffentlicher Verkehr,
- nichts für die Fläche.
Tatsache: Beste Erfahrungen gibt
es z.B. irn Umland von Karlsruhe
und Freiburg, im Kanton Thurgau
(Veränderung 1984/90: Bahn +25

minimal. 

0%, Bus +45 %, 
Stadtbus Frauenfeld 
+152 %).

14. Legende: Bei
Tempo 30 steigen die

15. Legende: Teuerer Dieselkraft­
stoff ruiniert das Transportgewerqe.
Tatsache: Dieselpreise.1993: D
1,07 (DM), NL 1,16, B 1,25, DK
1,31, L 0,80, CH 1,40. Anteil des
Kraftstoffs an der Gesamtkalkula­
tion im Staßengüteiverkehr: 10 %.

16. Legende: Bei uns gibt es zu
viel Berge fürs Fahrrad.
Tatsache: Bis ca. 1955 war
der Radverkehrsanteil

sehr hoch - bei gleicher Topogra­
phie und ohne Gangschaltung .. 

17. Legende: ökologische Ver-
kehrspolitik schädigt die Wirtschaft.
Tatsache: Mehr Arbeitsplätze
durch Investitionen in ·den Umwelt­
verbund. Weniger Straßenverkehr
= weniger Staus = notwendiger

· Wirtschaftsverkehr fließt besser.
' .  

18. Legende: Die Straßen nehmen
nur einen Bruchteil der Landfläche
ein und belasten Mensch und Natur
nur wenig.
Tatsache: Maßgebliche Kenngrö­
ße ist die Netzdichte als Strecken­
länge in_ km je Quadratkilometer
Landesfläche: Straße in D-West:
2,0 km, D-Ost: 1, 1 km; Schiene in 
D-West: 0, 13 km, D-Ost: 0, 14 km.

Basierend auf einem Artikel aus Rad & 
Tat 1/94. 

Bedauerlicherweise ist vom Rad­
verkehr hierbei kaum die Rede. 
Tatsache ist jedoch, daß im ge­
genwärtigen, unterentwickelten 
Stand des Radverkehrinden Städ­
ten keine Mark ökologisch und öko­
nomisch sinnvoller in den Verkehr 
investiert werden kann, als _für die 
Förderung des 
Fahrrads. 


	FFA_1994-05-07012011_00000
	FFA_1994-05-07012011_00001
	FFA_1994-05-07012011_00002
	FFA_1994-05-07012011_00003
	FFA_1994-05-07012011_00004
	FFA_1994-05-07012011_00005
	FFA_1994-05-07012011_00006
	FFA_1994-05-07012011_00007

